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COESFELD (ds). Die Analyse
der Ergebnisse der Bun-
destagswahl und das The-
ma Integration von Ge-
flüchteten stehen bei der
nächsten Offenen Frak-
tionssitzung von Pro Coes-
feld im Blickpunkt. Zu
Gast sind am kommenden
Montag (24. 2.) um
19.30 Uhr im Kolpinghaus
zwei Afghanen, mit de-
nen die Kommunalpoliti-

ker über ihr Leben in
Coesfeld ins Gespräch
kommen wollen. Alle
Interessierten sind zu der
Versammlung eingela-
den. „Wir wollen solche of-
fenen Fraktionssitzun-
gen in Zukuncoe22 häufi-
ger anbieten“, berichtet
Sprecher Andreas Walde.
Ziel sei dabei auch, den
Austausch mit Bürgern zu
intensivieren.

Pro Coesfeld spricht mit Afghanen

COESFELD (ct). Sekt oder
Selters? Womit die Mit-
glieder der Ortsvereine
von CDU, SPD, Grünen
und FDP anstoßen, ent-
scheidet sich, wenn am
Sonntagabend die ersten
Hochrechnungen zur
Bundestagswahl publik
werden. Gewiss ist je-
doch, dass sie die Gemein-
schaft mit Parteifreun-
den suchen, um Freud
oder Leid miteinander
zu teilen. Für die CDU be-
richtet Vorsitzender
Wilhelm Korth, dass es
eine zentrale Wahlparty
im A1 in Dülmen gebe. Er
selbst werde aber zu-
nächst im Coesfelder
Kreishaus den Wahlaus-

gang beobachten. Die Mit-
glieder der SPD Coesfeld
treffen sich laut Auskunft
ihresVorsitzendenSami
Bouhari am Sonntagabend
in der Eleonore-Poll-
meyer-Begegnungsstätte
am Lambertiplatz, wäh-
rend die Grünen ab 18 Uhr
„Im Grünen“ die Wahl-
ergebnisse feiern oder be-
trauern. „Interessierte
Nichtmitglieder sind eben-
falls willkommen“, so
Sprecherin Sarah Albertz.
Für die FDP Coesfeld be-
richtet deren Vorsitzender
Dominik Engbers, dass
es eine kleine Wahlparty
im Parteibüro der Libe-
ralen in Billerbeck geben
wird.

Parteifreunde teilen Freud und Leid

Beim Sparring den Krieg vergessen

Jugend und der Notwendig-
keit, sich durchboxen zu
müssen. Für eine Stunde ist
all das vergessen, geht es nur
um den nächsten Punch
oder um die zähen Sekun-
den bis zum letzten, anstren-
genden Hockstrecksprung.
„Try, dva, odyn“, zählt Che-
batorov ein letztes Mal zu-
rück. Und dann klopfen sich
alle auf die Schultern und
sagen: „Molodets.“ Ha, noch
ein Wort, das sich greifen
lässt. Molodets muss soviel
bedeuten wie gut gemacht.
Das kann man wohl laut sa-
gen.
7 Die Boxkurse sind offen

für alle interessierten Kinder
und Jugendlichen. Weitere
Informationen unter

| www.djk-coesfeld.de

ganze Gruppe motiviert und
diszipliniert mitmacht.

Marc ist 15 und mit vollem
Einsatz bei der Sache. Würde
er seinen Sonntagnachmit-
tag nicht lieber chillend auf
dem Sofa verbringen? Marc
lacht und erklärt in gebro-
chenem Deutsch, dass ihm
das Boxtraining sehr viel
Spaß macht und hinterher
noch genug Zeit zum Chillen
bleibt. Artem Chebatorov,
der seit zwei Jahren in
Deutschland lebt, hat eben-
falls sichtlich Freude daran,
mit den Kindern und Ju-
gendlichen zu arbeiten. „Bo-
xen ist mein Leben. Ich bin
aktiver Boxer und Boxtrai-
ner. Ich bin sehr froh, dass
ich bei der DJK diese Kurse
durchführen kann. Sie för-
dern die Disziplin und die
Gesundheit und stärken das
Selbstbewusstsein“, sagt
Chebatorov auf Ukrainisch.
Marc übersetzt.

An diesem Nachmittag re-
det keiner vom Krieg, der
seit fast drei Jahren in der
Ukraine tobt, vom Verlust
der Heimat, von der Sorge
um die Lieben, die in der
Ukraine geblieben sind, von
überschatteter Kindheit und

lich) unter sich bleibt. Dazu
muss man aber wissen, dass
es bei dem Programm „Inte-
gration durch Sport“ vor al-
lem um Teilhabe geht. Ver-
einssport betreiben zu kön-
nen, gehört dazu, doch Men-
schen mit Migrationsge-
schichte scheuen oft gerade
wegen der sprachlichen Bar-
rieren davor zurück. Wer
nur wenige Brocken ver-
steht, hat Angst, etwas falsch
zu machen und sich zu bla-
mieren.

Völlig frei von solchen Be-
denken sind die Kids, die im
Gymnastikraum den Kom-
mandos von Artem Cheba-
torov folgen. Nach einer ge-
meinsamen Aufwärmphase
dürfen die Älteren im Spar-
ring an Technik und Kondi-
tion arbeiten, während die
Jüngeren am Boxsack trai-
nieren oder ganz ohne
Handschuhe und Kopf-
schutz Übungen zu Stärkung
von Konzentration, Koordi-
nation und Kondition
durchführen.

Eine gemeinsame Einheit
zur Kräftigung und abschlie-
ßend zur Dehnung rundet
das schweißtreibende Sport-
programm ab, bei dem die

lernt hatten, haben wir Nä-
gel mit Köpfen gemacht“, be-
richtet Felix Hölscher von
der DJK. Und weiter: „Das
Angebot, das finanziell vom
Deutschen Olympischen
Sportbund und seinem Pro-
gramm „Integration durch
Sport“ gefördert wird,
kommt gut an. Aktuell trai-
nieren 25 Mädchen und Jun-
gen in zwei Boxkursen.“ Nun
könnte man sich fragen, wie
denn Integration gefördert
wird, wenn man (sprach-

Von Christine Tibroni

COESFELD. Plötzlich macht es
klick, und zwei Worte in ei-
nem Meer von Worten las-
sen sich greifen. In Laut-
schrift: sekund und try. Se-
kund muss Sekunden hei-
ßen. Und try ist wohl Ukrai-
nisch für drei. Der ganze
Rest bleibt ein großes Frage-
zeichen und damit eine Ah-
nung davon, wie es den Jun-
gen und Mädchen und ih-
rem Trainer Artem Chebato-
rov ergangen sein muss, als
sie auf der Flucht vor dem
Krieg in ihrer Heimat nach
Deutschland kamen und
kein Wort verstanden. Wie
mühsam es war und ist, zu
verstehen und sich ver-
ständlich zu machen. Und
wie entlastend es sein muss,
Räume zu haben, in denen
man ausschließlich in seiner
Muttersprache kommuni-
zieren kann.

Einen solchen Raum bietet
die DJK Coesfeld seit einem
guten Jahr mit den Boxkur-
sen auf Ukrainisch, die unter
der Leitung des ukraini-
schen Boxtrainers und Psy-
chologen Artem Chebatorov
samstags und sonntags für
Kinder, Jugendliche und
junge Erwachsene im mobi-
le stattfinden.

„Das Kommunale Integra-
tionszentrum Kreis Coesfeld
hat seinerzeit Artems Idee
von Boxkursen in ukraini-
scher Sprache an uns heran-
getragen. Und nachdem wir
Artem und seinen Sport
auch persönlich kennen ge-

DJK Coesfeld bietet Boxkurse in ukrainischer Sprache an

Der Ukrainer Artem Chebatorov (M.) ist aktiver Boxer, Boxtrainer und Psychologe. In zwei Kursen der DJK Coesfeld gibt er sein Wissen an Kinder und
Jugendliche weiter. Kurssprache ist Ukrainisch. Fotos: Christine Tibroni

Aufwärmen für ein schweißtreibendes Trainingsprogramm. Die jüngeren
Teilnehmer trainieren noch keine Schlag- und Abwehrtechniken, son-
dern absolvieren Übungen zur Stärkung von Konzentration, Koordinati-
on und Kondition.

COESFELD. Die Coesfelder
Stadtbücherei bleibt am
Dienstag (25. 2.) wegen ei-
ner internen Fortbil-
dung der Belegschaft ge-
schlossen, wie die Stadt
mitteilt. Am Mittwoch
(26. 2.) öffnet sie wieder
wie gewohnt um 15 Uhr.
Wer ausgeliehene Me-
dien zurückgeben möchte,
kann dafür die Außen-
Rückgabe neben der Ein-
gangstür verwenden.

Öffnungszeiten der Stadt-
bücherei in der nächs-
ten Woche: Montag
(24. 2.): geschlossen,
Dienstag (25. 2.): geschlos-
sen, Mittwoch (26. 2.):
15 bis 18 Uhr, Donnerstag
(27. 2.): 10 bis 13 und 15
bis 18 Uhr, Freitag (28. 2.):
9 bis 13 und 15 bis 18
Uhr, Samstag (1. 3.): 10 bis
13 Uhr.
| https://stadtbuecherei.coes-
feld.de/home

Bücherei wegen Fortbildung geschlossen

Weil der Straßenraum allen gehört
Anwohner ohne privaten
Stellplatz.
0 Als unsozial könnte emp-

funden werden, öffentliche
Parkplätze zu blockieren,
wenn ein privater Stellplatz
verfügbar sei und gleichzei-
tig öffentliche Flächen
knapp seien.

Darüber hinaus gebe es
keine Verpflichtung, einen
privaten Stellplatz zu nut-
zen. Nur etwa bei Anhän-
gern ohne Zugfahrzeug sei
die Parkdauer auf öffentli-
chen Straßen begrenzt: Sie
dürfen dort für maximal
zwei Wochen abgestellt wer-
den, wie die Stadt betont.

Wer keinen privaten Pkw-
Stellplatz hat, kann für be-
stimmte Zonen in der Coes-
felder Innenstadt einen Be-
wohnerparkausweis bean-
tragen und damit sei Fahr-
zeug auf den öffentlichen
Stellplätzen parken. Dazu
muss man im entsprechen-
den Bewohnerparkgebiet
gemeldet und tatsächlich
wohnhaft sowie Halter des
Fahrzeugs sein. Der Bewoh-
nerparkausweis kostet 30
Euro pro Jahr.

Weitere Info unter:
| https://www.coesfeld.de/leben/
mobilitaet/autoverkehr/parken
| Masterplan Mobilität:
https://www.coesfeld.de/leben/
mobilitaet/masterplan-mobilitaet

fentlichen Raum blockieren
würden, heißt es.

Thomas Külper kommen-
tiert: „Wir möchten unsere
Bürgerinnen und Bürger
motivieren, ihre privaten
Parkmöglichkeiten wieder
stärker zu nutzen. So kön-
nen wir gemeinsam dazu
beitragen, den Parkdruck in
vielen Wohngebieten zu ver-
ringern. Jeder Beitrag zählt:
Mit einer besseren Nutzung
privater Stellplätze schaffen
wir nicht nur Platz und bau-
en Barrieren ab für die, die
zu Fuß oder mit dem Rad
unterwegs sind. Wir leisten
zudem auch einen Beitrag zu
einem angenehmeren und
umweltfreundlicheren
Stadtbild.“

Die Verwaltung setze auf
das Engagement der Bürger,
um den öffentlichen Raum
für alle lebenswerter zu ge-
stalten, wie es im Pressetext
weiter heißt. Was aus Sicht
der Stadt noch für die Nut-
zung vorhandener Einfahr-
ten und Carports spricht:
0 Private Stellplätze sind in

der Regel sicherer als öffent-
liche.
0 Öffentliche Stellplätze sind

zudem in erster Linie ange-
legt worden für Besucher,
fürs Kurzzeitparken (Ein-
kauf, Restaurant- oder Arzt-
besuch etc.) oder auch für

COESFELD. Barrierefrei ausge-
baute Gemeinschaftsstra-
ßen, die die gegenseitige
Rücksichtnahme der Ver-
kehrsteilnehmenden för-
dern und den langsamen
Verkehrsteilnehmern Vor-
rang einräumen, das ist ein
Baustein aus dem Master-
plan Mobilität, der bis zum
Jahr 2040 umgesetzt werden
soll, wie es in einer Presse-
mitteilung der Stadt heißt.

Aktuell sehe es in man-
chen Coesfelder Wohnstra-
ßen allerdings zeitweise an-
ders aus: Parkende Autos im
Straßenraum würden die
Sicht versperren und den
Verkehrsfluss erschweren.
Diese seien ein Hindernis für
alle, die zu Fuß oder mit dem
Fahrrad unterwegs sind.

„Wir möchten an alle ap-
pellieren, die privaten Stell-
plätze aktiv für die eigenen
Fahrzeuge zu nutzen, um
den öffentlichen Parkraum
von unnötig parkenden
Fahrzeugen zu entlasten“,
sagt Mobilitätsmanager Tho-
mas Külper.

Viele Haushalte würden
über private Stellplätze ver-
fügen, diese würden jedoch
häufig nicht für das Abstel-
len von Fahrzeugen genutzt,
sondern zum Lagern von
Gegenständen verwendet,
während Fahrzeuge den öf-

Stadt appelliert an Bürger, private Stellplätze wieder stärker als solche zu nutzen

Parkende Autos am Straßenrand: Das ist in vielen Wohnstraßen ein täg-
liches Bild. Foto: Stadt Coesfeld

COESFELD (ude). Schwer
verletzt wurde ein Mo-
torradfahrer bei einem Un-
fall, der sich am frühen
Freitagnachmittag auf der
Bundesstraße 525 zwi-
schen Coesfeld und Ge-
scher am Abzweig Ste-
vede ereignet hat. Der
Mann (67) aus Haltern
musste mit einem Ret-
tungshubschrauber ins
Krankenhaus gebracht
werden. Wie die Polizei
mitteilte, war das Motor-

rad mit dem Auto einer
Rosendahlerin (20) zu-
sammengestoßen, die
von der Kreisstraße 54
kommend die B 525
überqueren wollte und da-
bei den Motorradfahrer
übersah. Auch sie musste
mit eine Rettungswagen
ins Krankenhaus gebracht
werden. Die B 525 blieb
für die Unfallaufnahme bis
gegen 17.30 Uhr ge-
sperrt, so die Mitteilung
der Polizei.

Motorradfahrer schwer verletzt

COESFELD (ude). Die Zahl
der möglichen Brief-
wähler für die morgige
Bundestagswahl ist
nochmals angestiegen.
Ganz genau 11 262
Wahlscheine hat die Stadt
Coesfeld bis zur Schlie-
ßung der Briefwahlbüros
am Freitagnachmittag
um 15 Uhr ausgestellt. Die-
se Zahl entspricht aber
nur ungefähr der Zahl der
Briefwähler. Theore-
tisch kann ja auch jemand
die Unterlagen angefor-
dert, aber nicht ausgefüllt
und zurückgeschickt
haben. Außerdem ist es
möglich, noch bis Sonn-
tagabend, 18 Uhr, Wahl-
briefe in den Briefkas-

ten am Rathaus einzuwer-
fen. Die genaue Zahl der
Briefwähler wird sich da-
her erst am Sonntag-
abend ab 18 Uhr bei der
Auszählung der Stim-
men ergeben. Der Spitzen-
wert lag mit 13 231 bei
der Bundestagswahl 2021.
Die Stimmauszählung
ist in allen Wahllokalen öf-
fentlich. Die Bürger sind
ab 18 Uhr auch im Foyer
des Rathauses willkom-
men, wo die Ergebnisse
aus den Wahllokalen
ebenso über den Bild-
schirm laufen wie bun-
desweite Zahlen und
Nachrichten aus Berlin.
Die Wahllokale sind von 8
bis 18 Uhr geöffnet.

Zahl der Briefwähler weiter gestiegen

Heute 10 – 13 Uhr in der City
Morgen bitte wählen gehen!
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